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Die r Ztitung erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
rer 2 Meble Abends. — Beſtellungen werden in der 


as Nr. 2) und auswärts bei allen Königlichen 
Expedition (Serre e angenominen. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung 


Angelommen 6. Juni, 7 Uhr Abends. 


die Pariſer Luft verpeſten, hat ſich hier eine eigene Krankbeit 


* 8 3 ‘ 3 — 1 2 7 . 
e de r Paris, 2. Jani Die Kaiferin ſcheint ſehr guter 
Kai eee ee Laure gu fein. Sie fährt viel aus und war auch heute im 
er Würdenträger des Adels und der Corporationen Paliis des geſetzgbenren Körpers, das ſie in allen ſeinen 


Theilen beſuchte Als fie im Sitzungsſaale anlangte, ſetzte 
fie, ſich auf den Präſidentenſtuhl nieder und probirte ſogar 
die Präſidenen-Glocke. — Prinz Napoleon lebt auf feinem 
Schloſſe zu Mendon in ſtrenzſter Zurückgezogenhei und it 
für Niemand zu ſehen. Man hat ſehr viel darüber geitrit- 
ten, ob er nach feiner Rückkunft von Alaceio die Kaiferin 
noch einmal geſehen bat oder nicht Die Wahrheit iſt, daß 
er allerdings in den Tuilcrien empfangen worden, und die 
„r.“ iſt ſogar in der Lage, wörtlich zu ſagen, wie das Ge⸗ 
o äch der beiden erlauchten Perſonen gelautet hat. Theure 
Couſine, ſagte der Prinz, der Minifter des Innern ve langt 
meien Kopf; ich bringe Ihnen denſelben. Mein Herr, er⸗ 
widerte die Kaiſerin ſebr eruſt, der Minifter des Innern bat 
auf meine Befehle geſchrieben, und gegenwärtig erwarte ich 
die des Kaiſers. Der Prinz verneigte ſich und verließ den 


Salon der Kaiſerin. 
ble Panzerſchiffe.] Man 


Katt. Die Begrüßungsrede des Cacdinat Primas be: 
antwortete der Kaifer weſentlich wie folgt: Es fei 
genwärtig, wie ſtets fein entſchiedener Wille, das 
rnvolk möglichſt zu befrdigen. Das Vertrauen 
e Ungarnvolkes verbürge eine hoffnungsvolle Zu: 
dun Die baldige Eroffnung des ungariſchen Land» 
tages werde das Ziel nahern, welches allerſeits ange 
rde und weiches die Wohlfart der Geſammt⸗ 
edle ſichere. Der Kaiſer werde dann mit dop 
iter Freude wiederkehren, um zu fancti niren, was 
on gegenwärtig das Hauptziel feiner landes väter ; 
en inte fei. 


| Angekommen 6. Juni, 9½ę Uhr Abends.“ 
eb, *. Juni. Die Rede des Kaiſers wurde 


i — [Transports 
hat nach dem „Meſſager du Midi“ dieſer Tage Verſuch mit 
einer neuen Art von Panzerſchiffen angeſtellt, von denen min 
ſich viel verſpricht. Sie können auseinander genommen nad 
zu Schiff, auf Eiſenbahnen und ſelbſt auf gewöhnlichem Fuhr⸗ 
wetk überall hin traneportirt werden. Sie gehen nur einen 
Meter tief im Waſſer, und i hinter einer bombenfeſten, 


Lene polizeiliche Vorkehrungen. Die Stimmung iſt 
1 6. Juni. Terminroggen flau, ſonſt 
fie, unverändert. Raps Oct. 17. Rubel Herbft 42}. 


RT 6. i bends. lirten eiſernen Schu i 
„ Angelommen 6, Juni, 74% Uhr A a „] trenelirten „Schus wand 8 zwölſpfündige gezogene Ka⸗ 
ee, deen dean de dear dee 
Nate e in abe. S ſchwer gefeſſelt fein, | ledem Feldzuge, wo a Armee an einem Fluß oder See ſich 
Der rald“ eröffnete eine Subſeription zur frei. | anzulebnen bat, mitf een, um je nach Bedürfniß als Flan⸗ 
winigen Eiquida der Nationaiſchuld. . keudeckung beullpen zu können. 
ſelcours auf London 150, Goldagio 36, — (Große Pläne.] Die „Patrie“ glaubt zu wiſſen, 


nds 1035, Baumwolle 50. 
un 


Berlin. Die con ervative Patriot. Ztg. ſchreibt: „Or 
. Bi marck ſoll dieſer Tage einem Vertrauten (gegenüber 
aben i 


Zweck iſt, die großen Haldeſtrecken, welche in der Bretagne 
eine Ausdehnung von mindeſtens 400,000 Hectaren einneh⸗ 
men, urbar zu machen. Die 8 werde ſofort nach den 
vorläufigen Studien darüber in Angriff genommen werden, 
und ein eigenes Geſet, dem abalog, welches die Urbarmachung 
der Haideſtrecken der Gascogne anordnete, würde die Wege 
und Mittel zur Ausführung regeln. 


daß man augenblicklich eine 5 Arbeit vorbereitet, deren 


: „Wenn es wahr wäre, was meine Geguer 
mir Schuld geben: daß ich darauf ausginge, das conſtitu⸗ 
tionelle Syſtem zu beſeitigen, fo dürfte ich von Sr. Maſeſtät 
nichts weiter als den Befehl erbitten, das Abgeordnetenhaus 
nur ein einziges Jahr bindurch ununterbrochen fortlazen zu 


laſſen. Sehen Sie ſich dieſe Verſammlung heute, wo fie kaum lem ö 5 herr 

erſt fünftehalb Monate beiſammen iſt, an, und cd wird Ihnen [enge 2 ene — 33 

enge er dei ; 1900 eee anfungen vel 300 und 350 Die be. 

Melee geworden fein müßte. Sie würde entweder von | fälle auf nahe an hundert. 15 5 ne 

ſelbſt 4 oder es würde ſich keine Seele weiter 28 r 97 geſtorben und blieb ein dcranken- Beſtand von 
2 0 


um ſie mern; — wahrſcheinlich Beides. Indem ich 
d verfa smäßige und auch nicht gar zu ſchwierig 
je n 1 verſchmähe, füge ich gerade das con- 
itmtionelle Syſtem, au deſſen Gegner man mich ſtempeln 
möchte.“ Die Aeußerung ſcheiut uns nicht glaub lich. "Wäre 
fie aber doch richtig, ſo würden wir Hrn. v. Bismarck recht 
dringend bitten, einmal die Probe zu machen. 
— Die hieſige Erpreß⸗Compaguſe, welche jetzt aus 80 
Dientmännern beſtebt, beabsichtigt zum 1. Inti eine Zeitungs. 
Stadtpoſt zu errichten. Mit der Zeit will fie dann ahnliche Er. 
tones, wie die Stadtpoſt, in verſchiedenen Theilen der Stadt 
gen. 

— Auf die für das Jahr 1865 feſtzuſetzende Dividende der 
Preußiſchen Bank⸗Autheilsſcheine wird vom 10. dieſes Monats ab 
die erſte halbjährige Zahlung von Zwei und Ein Viertel Prozent 
oder „22 Thlr. 15 Sgr. Courant“ für den Dividendenſchein Nr. 3 
bei der Haupt⸗Bank-Kaſſe zu Berlin, bel den Provinzial Bauk⸗Com⸗ 
toiven und den Bank-Commanditen erfolgen. 

— Der Abgeordnete Roggen hat durch den Rechts ⸗ Anwalt 
Schwarz wiederholt die hieſige Verlags buchhandlung Stilke und van 

den auffordern laſſen, den Verfaſſer der Broſchllre: „Zur fünf⸗ 
Ügjährigen Jubelfeier der Einverleibung der Rheinprovinz in Pren⸗ 
Ben. Von einem Rheippreußen“ namhaft zu machen, widrigenfalls 
er mit einem Verläumdungsprozeſſe gegen die Verlagshandlung 
kon vorgehen werde. Dieſe hat den von Berlin abweſenden Herrn 

Schramm genannt. 

— Vom Dr. Marggraff iſt bei den Stadtverordneten 
der Antrag eingegangen, daß die Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung durch den Magiſtrat ſich bei den betr. Behörden dahin 
— % daß in den belebten Straßen die Pflaſterungen, 
men in bade Städten der Fall iſt, bei Nacht vorgenom⸗ 
pe wenden die Bedrängung und Sperrung der Paſſage 


Stettin, 3. Juni Die Stadt i 
E verordneten haben für 
Beleuchtung der Anlagen zwiſchen dem Kögigstbor 51 u 
bew mittelt Gas 7292 , bewilligt. — Auf die durch 
den Na au die Commandantur und den Commandeur⸗ 
des 2. Regiments gerichtete Bitte um Freigabe der Paſſage 
über den Hof der Schnockenthor⸗ktaſerne iſt ein abſchläglicher 
Beſcheid erfolgt, „weil dadurch namentlich während des Ap⸗ 
dells oder des Antretens der Soldaten auf dem Hofe leicht 
onfliete zwiſchen Militair und Civil entſtehen könnten“. 
Die Stadtverordneten⸗Verſammlung, welche dieſe Befürchtung 
nicht theilt, hat beſchloſſen, weil die Gewährung der Paſſage 
eine weſentliche Verkehrserleichterung involvit, den Magie 
rat zu exſuchen, dieſerhalb an das Kriegs⸗Miniſterium zu 
appelliren. 

Poſen, 5. Juni. In der letzten Stadtoerordneten⸗ 
Sitzung wurde die Wahl einer Commiffion vorgenommen, 
welche im Verein mit Mitgliedern dis Magiftrats die zunächſl 
nothwendigen Schritte zur Ausführung des Baues der 

1 Eiſenbahn bis zur Landesgrenze bera⸗ 


oll. 
Schönlanke, 2. Juni. 


Amerika. Der General» Major Wilfon, der tüchtige 
Reiter Offizier, welchem die Gefaugennahme von Jefferſon 
Davis durch ſeine trefflichen Dispofitionen gelungen, iſt erſt 
25 Jahre alt. Er iſt 1840 in Illinois geboren und war vor 
weniger als 5 Jahren noch Cadet in Weſtpoiat. 

— Im Collegium für Aerzte weiblichen Geſchlechts zu 
New-York wurden am 1. März d. J. 15 Damen zu Doc⸗ 
torinnen promoviit. Die promovirten Damen hatten den 
vollſtändigen ärztlichen Unterrichtskurſus durchgemacht, wie er 
für Studenten der Medizin vorgeſchrieben iſt, Mr. Gree⸗ 
nough überreichte jeder neucreirten Doctorin ein Diplom, mit 
deſſen Annahme ſie die Verpflichtung übernehmen, welche in 
anderen Fällen der gewöhnliche ärztliche Eid auferlegt, von 
der erlangten Kenntniß der Diedicin keinen ungeſetzlichen Ges 
brauch zu machen. Profeſſor Duabar bemerkte in einer Rede, 
daß volle zwei Drittel der Kranten in New⸗YHork Frauen und 
Kinder ſind. Die Krankheiten des weiblichen Geſchlechts wären 
von den Aerzten im Allgemeinen nicht gut verſtanden und ihre 
Behandlung ſollte daher gründlich herangebildeten Aerztinnen 
überlaſſen werden. 0 

af Der „Ne fr. Pr.“ wird aus Paris mitgetheilt: „Die 
Juariſten erhielten großartige Waffenſendungen aus Califor- 
nien. In Mexiko hegt man Befürchtungen wegen eines von 
den Amerikanern bei San Petre errichteten Lagers, welches 
angeblich gegen die feindlichen Indianerſtämme, in Wirklich⸗ 
leit aber zum Succurs für die Juariſten beſtimmt iſt. — 
Briefen aus London zufolge iſt es wahrſcheinlich, daß das 
Cabinet von Saint⸗James den Antrag ſtellen werde, die 
Streitfeage wegen der ameritaniſchen Euiſchädigungs⸗Forde⸗ 
rungen für die in England ausgerüſteten Kaperſchiffe der 
Conföderirten einem Schiedsgerichte zur Entſcheidung vorzu⸗ 
tegen. England wolle es in keinem Falle zu Feindſeligkeiten 

aſſen. 
due un engliſche Brigg „Kate Carlton“, angeblich von 
Matamoras nach Newyork beſtimmt, mit 100 Ballen Baum⸗ 
wolle und 300,000 Pfd. St. in baarem Gelde, iſt aufgebracht 


worden. 
— ——— — nei 


ie en * 5 

Ei ied des hieſigen Vietoria⸗Theaters, Herr v. Hirſch, 
if 1 Aae n daß ſeine ee —.—.— 
Ferne ſieht. In Rückſicht auf die Verhältniſſe des unglücklichen 
Familienvaters hat Herr Director Radike demſelben ein Benefiz 
bewilligt, das dieſer Tage ftattfinden ſell. Man darf wol mi 
Recht hoffen, daß durch recht zahlreiche Theilnahme die Intentionen 

der Directlon mit beſtem Erfolge gekrönt werden. 
Am erſten Feiertag Vormittag fürzte am Irrgarten 
ein Huſarcnoffizier mit dem Pferde und brach dabei ein Bein. 
* Vorgeſtern find im Königl. Garten zu Oliva 3 voll 
ſtändig reife Melonen von reſp 10,7 und 5 % abgeſchnitten. 
Vor Kurzem kam von Neuſtadt ein mit Eichenrinden 
beladener Wagen vor das Petrehagener Thor, das ſich durch 
feine niedrige Bauart ſehr unvortheilh ft auszeichnet. Der 
qu. Wagen mußte Halt machen, der Führer war gezwungen, 
zwei Pferde mehr vorzufpannen, fein Fuhrwerk umzuwenden 
und den weiten Umweg durch dis Hohe Thor und das Lee⸗ 
gerthor zu nehmen, um an den Beſtimmungsort nach Ohra 


Brb. Z. rn Nacht um 13 Uhr 

Mfend in einem in der Pie et Wohngebäude Feuer 

Drei Perſonen, welche beim Retten von Sachen und Miederreitzen 

Clatdrennenden Gebändes beſchäftigt waren, wurden beim plötzlichen 
ſtürzen der Decke des Hauſes in den Flammen begraben. 

in Frankreich. Durch das fortwährende Ur wüdlen der Erde 

u Paris und durch die schlechten Dünſte, welche in Folge deſſen 


A 


* 


erzeugt. Die Aerzte nennen ſie das „Haußmann's- Fieber“. | 


Rußland. Petersburg, 26. Mai. Die hier herr⸗ 


uni. Morgen⸗ Ausgabe.) 
l ; Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 

pe 3 Imferate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in geipjig: 
u 


& Fort, H. Engler, in Hamburg: Haafeuftein 
furt a. M.: Jager ' ſche, 


1 
ji 


| 


1865. 


Sgr. 
Illgen 
Vogler, Frank- 
in Elbing: Neumann⸗Hartmanus Buchhdlg. 


zu gelangen. Wäre es nicht an der Zeit, daß im Intereſſe 
des ungehinderten Verkehrs eine Erweiterung der Thore, 
(uußer dem Peters hagener. namentlich des Dlivaer und Neu⸗ 
gartener Thores), vorgenommen würde? 

* Zu Cranz im Regierungsbez. Königsberg wird am 
15. Juni c. und zu Heringsdorf und Misdroy im Re bz. 
Stettin werden am 1. Jult c., für die Dauer der en 
gen Badeſaiſon Telegraphen⸗Stationen mit beſchränktem Ta⸗ 
gesdienſte wieder eröffnet werden. - 

„ Auch die Sonnebends⸗Nummer der „Königsberger 
Hart. Zig.“ iſt wieder mit Beſchlag belegt worden. Da die 
Austheilung bereits erfolgt war, ſo wurden nur ca, 120 
Ex mplare ſaiſirt. Der Grund für die Beſchlagnahme wurde 
nicht angegeben. 


Vermiſchtes. 3 F 

— Die fogenannten „Reiaigungsdiener“ in Berlin 
waren am 1. Juni zum erſten Male an ihren Plätzen aufge⸗ 
ſtellt. Dieſelben tragen blaue Röcke, Drillich⸗Schürzen und 
Mützen von demſelben Stoffe und Farbe wie die Dienſt⸗ 
mannsmügen, nur in der Form franzöſiſcher Käppi's; ſie 
führen einen kleinen Schemel bei ſich, welcher ihre Reinigungs⸗ 
materialien entgält und als Stützpankt dient, wenn man ſich 
die Stiefel reinigen läßt. 

—[Neueſle Damentoiletten.] Einen beſonderen Genuß, 
ſchreibt der Feuilletoniſt der ofſiciellen Wiener „Abendpoſt“, gewähr⸗ 
ten uns bei dem Beſuche eines neuen Luſtſpieis von Sardon wie 
der die Damentoiletten. Ein neues Kleid muß jetzt bekanntlich, um 
wahrhaft elegant und geſchmackvoll zu fein, ſo ausichen, als ob es 
aus zwei alten Kleidern zuſammengeſetzt wäre; vervollſtändigt wird 
die Illaſton durch Reihen von Knöpfen oder durch Garnituren von 
— Schnallen. Im erſteren Falle erinnert der a fd an Cauapss 
und Fauteuils, die mit Porzellaunsgeln beſchlagen find, und letzlere 
an Reiſekoffer mit vielen Seitentaſchen. Einmal auf dieſem Wege, 
wird die Phantaſie der Kleiderkünſtler gewiß noch zu den reizendſten 
Muſtern greifen. Ein Prachteindand z. B. mit Rücken und Ecken 
von Leder, Goldſchnitt und maffiven Beſchlägen, oder eln alterthüm⸗ 
licher Schreibkaſten mit vielen Schubfächern, Schlöſſern, Griffen, 
Moſaik und Schnitzwerk in das Kleidliche Übertragen, würden unge⸗ 
mein kleidſam fein. Auch ein chineſiſcher Thurm mit einer Maſſe 
von Etagen und Glöckchen wäre nicht ſchlecht und könnte gleich den 
paſſenden Uebergang zur Harlekinsjacke bilden. | 

— Das Pariſer „Siecle“ bringt heute die Erzählung eine 
ziemlich eigenthümlichen Belſplels von Belohnung der Ehr 
Eine Kammerſrau, Tbereſe Trouillet, fand letzthin auf der 
eine Briefiaſche, die 100,10) Fres. ent 6 N 


Rechtlichkeit ihrem Beſitzer zurückbrachte. f 
fand 


Frau mit einer noch ſelteneren 


8 enntlichkeit 8 Geld mi 
22. 5 eee e kae 


iſen, Kohlen und Metalle 2 Ir 
Berlin, 3. Juni. [J. Mamroth.] (B. u. H.-3.) Der Metall 
markt hat ein den vergangenen Wochen ganz ähnliches Ausſehen; 
das Geſchäft beſchränkt ſich größtentheils auf Abwickelung früherer 
Berſchlülſſe und haben bedeutendere Umſätze und Speeulationskäufe 
nur in Zint ſtattgeſunden. — Der Grund der für dieſe Saifon 
ungen öbnlichen Geſchäftoftille it hauptſächlich in der Ermäßigung 
des Eingangszolles für Roheiſen und dem gänzlichen Wegfall des⸗ 
ſelben für Kupfer vom 1. Juli ab zu ſuchen und wird vorausſicht⸗ 
lich eine größere Lebhaftigkeit nach dieſem Termin eintreten. — 
Ropeifen. Der ſchwankende Preis der ſchottiſchen Märkte beeinflußt 
das hieſige Geſchäft wenig; daſſelbe leidet indeß N durch die ſehr 
hohen Kahnfrachten. Notfrungen: für ſchotk. Rohelſen 18. 1 loco 
49-50 , Lieferung Per Juli⸗Auguſt 47—48 Gr a —_ 
Schleſ. Holzkohlen⸗Roheiſen 53 Gr, Coaksroheifen 52 Son og 
loro. Stabeiſen begehrt und unverändert im Preiſe, geſchmiedet 
, gewalzt 38—4 % ur n — Eiſenbahnſchienen, zei 
ſchlagen 56 Ve, Bauſchienen 21—34 : Von Zink wurden 
bedeutende Poſten zu höheren Preiſen aus dem Markt genommen 
und iſt beſte Waare knapp und geſucht. — WA .-Marke auf 7 
gewöhnliche Marke 68 % ab oberſchleſiſchen Bahnhof Breslau Guß 
gehalten. — In Kupfer war das Geſchäft wenig befebt, Preiſe ſind 
nichtsdeſtoweniger ſeſt, da die amerikaniſchen Zufuhren wider Er- 
wartung ſehr mäßig ‚find. Notirungen: ruſſiſch Demſdoff 36 
Paſchkoff 43 , amerikaniſch 32—34 %, ſchwediſch 33—35 : 
ur Ei. — Zum bei mäßigem Geſchäft unverändert. Banca 30 
, Lamm» 35 IE Blei 
äudert. Sächſiſch und Tarnowitzer 64 — E71 
ee: Kohlen find bedeutende Be 
und I 


„Grubenkohle 
. 


Roggen behauptet, 


deo. 39. 39. Weſtpr. 31 do, . 844 
Jun . .. 385 | 385 do. 4 de. 988) 630 
Sept. Oct. 42; 42 reuß. Rentenbriefe 97 97 
Rüböl Jun.. . 13%, 137 Oeſtr. National⸗Anl. 705 70 
Spiritus do.. . 14 ½ 14 Ruff. Bankngten 80 
55 Pr. Anleihe 105 1057 Danzig. Br.-B- Act. — | — 


. 102 


t. 
0 „Eredit⸗Actien. 854 85 
Ste 15 109, 5 — London 6.2 6. 21 


914 


: Em ili 
(SD.), Preuß; — in Bremerhaven, I. Juni: Adonis, Wolimann; 
Sp 8 Adelaide, 
Storta; — dt Weſt. Hartlexool, 30. Mal: Grace Roberiſon, Balls; 
— in London, 31. Mai: Emperor, Burgen; — 1. Juni: Gazelle, 
Juſt; — Gloriana, Ditburn; — in Londonderry, 30. Mai: Stadt 

: Jenny, v. Wok; — 


Familien⸗Nachrſchten. N 
G nee er Herrn Louis Suplie Table ge 
errn Poſt-Expedient L. Horn (Fü ‚Deren Wußten 
2 15 Wolff Oſerode (& ſchhauſen); Her 90 efiger 


Verantwortlicher Rebacteur D. Ricke rt in Danzig. 8 


iſt auf den 


FPeichnungen und Schrifien 


23 dem Co curſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Arthur Perwo zu Elbing 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concurs ⸗ Gläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, tere Anſprüche, 
dieſelben mögen vereits lehne ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, bis 
zum 1. Juli 1865 einſchließlich bei 
uns ſchriftlich over zu Protokoll anzumelden und 
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb 
der gedachten d angemeldeten Forderungen, 
jo wie nach Befinden zur Beſtellung des defini⸗ 
tiven Verwaltungsperſonals, auf 


den 11. Juli er., 

Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Perrn Kreisgerichts⸗Rath 
Schliemaun im Verhandlungszimmer No. 10 
des Gerichtsgebaudes zu erſcheinen. Noch Aohal⸗ 
tung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit 
der Verhandlung über den Accord verfahren 
werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, 
bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlaß en 
beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 

meldung ſeiner Forderung einen am biefigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beiteden und zu den 
Alten anzeigen. Wer dies unterlaßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, 
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden 
die Juſtizrathe Romahn, Dickmann und 

ſehüler, jo wie der Rechts⸗Anwalt v. For⸗ 
kenbeck zu Sach waltern vorgeſchlagen. 

Elbing, den 19. Mai 1865. 


Königl. Kreis-Gericht. 


1. Abthellung. 14836] 
Der TCommiſſar des Eoncurfes. 
Belauntmachung. 


In dem Concurſe über das Vermögen des 
Schußen⸗Oeconomen E. W. Thomuß bier 
ſelbſt hat der Kaufmann Eruſt Steindorff, 
in Firma Eruſt Steindorff & Co. zu Ber 
lin, eine Forderung von 42 . 15 u nach⸗ 
träglich ang meldet. i 
7151 Prüfung dieſer Forderung iſt ein Ter⸗ 


den 12. Juni cr., 
Mittags 12 Uhr. 


min 


bier im Gerichtsgeraͤude, Zimmer No 7, vor 
dem Commiſſar Herrn Krkisgerichtsrath ülrlch 
anberaumt, wovon die Gläubiger, welche ihre 
Forderungen bereits angemeldet haben, in Kennt⸗ 
niß geſetzt werden. 

Marienwerder, den 31. Mai 1865. 


Königliches Kreis⸗Gtricht. 
527 1) 


1. Abtheilung 


55 Bekauntmachung. 

Zu dem Concurſe im abgekürzten Verfahren 
Über das Vermögen des Fueſchnermeiſters 
riedrich Wilbelm Mlobyszewski hier 
at der Kreis⸗Gerichts⸗Rath Wrönuemaun in 

nburg na ich eine Forderung von 


Un wa & 
en une 


e Borte 
ermin zur rung 


22. Juni 1865, 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Kreis⸗Richter Schleuther im 
Verhandlungszimmer No. 3 anberaumt, wovon 
50 ehe n 3 ange⸗ 
meldet haben, in Kenntniß geſe erden. 
egen hof, den 31. Mal 1865. (5262 


i 
Kgl. Süreis-Gerichtd- Deputation, 


Auction 
mit Maljes⸗Heringen. 


Mitiwoch, den 7. Juni, Nachm. 
4 Uhr, werden die Unterzeichneten 
in der Herings-Niederlage der HH 
Petſchow &. Co., Bleihof 1 u. 2, 
ca. 15 To. friſche Matjes⸗ 

Heringe 
von vorzüglicher Qualität, gegen 
baare Zahlung verkaufen, wozu 
Käufer hiermit einladen 15258, 
Rottenburg. Mellien. 


Musikalien- Leih-Anstalt 


bei 


F. A. Weber, 


Buch-, Kuust-u.Musikalien-Handlung, 
5 Langgasse 78, 
empfiehlt sich zu zahlreichem Abonnement. 


Vollständiges Lager neuer 
1435 


Ae 


allet Art in Stadl, Kupfer, Elfenbein, Glas ꝛc., 
werden ſauber bergeitellt. Aufträge nimmt Herr 
J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3, entgegen. 


Wagen - Fabrik 


von 4 
Julius Hybbeneth, 
.  Sleifcheigaffe 20, 
iſt eine reiche Auswahl der neueſten und eles 
ganteſten Wagen in den verſchiedenſten Fagons 
2 ſtets vorräthig. 
Bei gediegener Arden werden möglichst 
billige Preiſe geſtellt. 
Julius Uybbencth, 
(4821 Fleiſcher“ aſſe 21. 


Pe in beiteöigen Poſten auf ſichere 
5000 Wechsel zu vergeben durch (5097) 


P. Pianowski, Poggenpfuhl 22. 


Elbing. Er r 


Mühlenguts⸗Verkauf. 


Befonderer FJamilienverhältniſſe 
wegen iſt folgendes Gut ſchleunigſt 7 verkaufen: 
1 tl, von der 
Chauſſee, 1% Ml. vom Eiſenbahnhoſe, in einer 


Ml vom Abſagorte, 4 


ſebr belebten, romantiſchen Gegend. 
Es gebbren hierzu: 


1. Areal 600 M. preuß. Maaß, wovon 350 M. 
Eichen und Buchenwald (Werth 15,000 
200 M Aeker, guter 


bis 20.000 ). 
kleefähiger Boden, 50 M. Wieſen, 


2 eine Waflermühle mit 2 Gängen, vor 3 
Jahren neu gebaut, mahlt eine Luft und 


darüber in der Woche 
. ein Eiſendammer, 
neu, macht 24 Ctnr. in der Woche 


3 Scheunen mit Keller von Felſen, 
ein Sp icher mit Pfannen dach, 

. Schirrkammer, 

ein Stall, ganz neu, 

Backhaus ꝛc. 


SD RN ww 


daft ſämmtliche Gebäude unter Pfannen: 
dach Abgaben 84 % jährlich. Baare Never 8 


nuen 80 2% 0 
Dieſes Gut iſt ſeit 38 Jahren in 


einer Hand und ſoll für 37,000 Thlr., bei 


12 vis 15 Mille Anzahlung, verkauft werden. 
Der ganze Kaufgelderreſt kann auf 10 bis 15 
Jahre feſt ſtehen bleiben, 
Reflectauten erfabren das Nähere durch 
Th. Kleemann in Danzig, 
(4888 Weitgaſſe 62 


Beachtenswerih. 


Ein Rittergut in Wen⸗Pr., 1403 Morgen 


gutem Boden, 200 Morg. gem. Weeſen, voll: 


ſtändig ausreichende maſſive Gebäude, vor⸗ 


zürl. Hopeth.⸗Verbältn., ſoll für 40 Mille 
mit 8 Mille Anzablung, verkauft 
er nähere Auskunft hierüber, wie 


ertheilt 


Bialosliwe an der Oſtbahn. (5265) 


Ritterguts⸗Verkauf. 


Ein Rittergut, 1 Ml. von Pr. Stargardt 
elegen, ca. 900 Morgen groß, Acker und Wie⸗ 
en, Boden 1. u. 2. Klaſſe, vollit. ſchönes In⸗ 
ventar, incl. feiner Schäferei von 600 Köpfen, 
mit durchweg neuen Gebäuden, noblem Wohn: 
aufe, Garten ꝛc., ſoll für einen zeitgemäßen 
reis gegen 20,000 % Anzahlung verkauft 
werden. 7 
Näheres ertheilt E. E. mw... 

(4998) 


Elbing. 
Guts⸗Verkauf. 


Ein ganz nabe bei Elbing ſehr hübſch ge⸗ 
legenes Gut von 8 Hufen culm., Acer und 
Wieſen, vorberrſchend Weizenboden, in guter 
Cultur ſtehend, mit ganz completem Inventar, 
durchweg guten Gebäuden, elegant maſſivem 
großen Wohn hauſe, umgeben von einem ſchönen 
Garten, ſoll für einen ſehr ſoliden Preis, gegen 
18, Rs. Anzablung verkauft werden. 


Brönner's 


Handschuhe, in Gläsern à 6 
und 2% Sgr. und in Wein- 


Niederlage für Danzig in der Handlung 
von Toilette-Artikeln, Parfümerien und Seifen 
Ecke der Kürschnergasse, 14138 
Theerseife, dn Bergmann & Co., 

heerseife, wirt ra me ge. 
(2184) J. E. Preuß. 
Aromatische Giehtwatte 
der Wirkung, empfiehlt a Packet 5 u. 8 e 
2187 J. L. Preuss, 
5 vom Miniſterium conceſſiönirt, die 
Wirkung binnen 14 Tagen garan⸗ 
von Leberflecken, Sommerſproſſen, 
| Bodenfleden, vertreibt den gelben 
# SS ſicheres Mittel gegen Flechten unn 
ſkrophulöſe Unreinheiten der Haut, à Fl. 1 4 
Entfernung zu tief gewachſener Scheitelhaare 
Band der bei Damen oft vorkommenden Bart- 
öirzeugungs⸗Pomade A Doſe 1 % Binnen 
6 Monaten erzeugt dieſelbe einen vollen Bart 
Auch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs ange 
wandt. Chineſiſches Haarfärbemtttel à Fl. 
warz. 2 ! 

Grähber Rothe & Comp. in Berlin. 

Die alleinige Niederlage für Danzig und 

Albert Neumann, Lingenmarkt 38, 

(3367) Ecke der Kürſchnergaſſe, 

Mit Königt. Preuß. Approbalion. 
> 
Dr. Aiberti’s aromas 

N Nidel, 
Hoflieferant in Berlin, wirtſamſtes Mittel gegen 
chen, 2 Stüc enthaltend, a 5 u empfiehlt 

U 

Albert Neumann, ee 


des Albert Neumann, Langenmarkt 38, 
gen alle Hautunreinigteiten, empfiehlt à Stüc 
bei allen gichtischen Leiden von überraschen- 
Lilionai 

4 8 9 titt die Fabrik, reinigt die Haut 
U 1 

eint und die MRötbe der Naſe, 
Orientaliſches Euthagrungsmittel zur 

uren binnen 15 Minuten a Fl. 25 % Bart: 
ſchon bei jungen Leuten von ſechszehn Jahren. 
2 9 färbt ſofort ächt in Blond, Braun und 
Provinz befindet ſich bei 

Parfümerien: und Toiletten ⸗Seiten⸗Handlung. 
is > io von Ed. 
tiſche Sehwefelſeife we 
alle nur denkdaren Hautunreinigkeiten in Pack 

Neo, 38. 


Dr. Pattıson's Gichtwatte, 
unfehlb eres Mittel genen Gliederreißen aller 
Art empfieblt a Pack 5 und 8 


4107 Albert Neumann, Langenmarkt 38 
Se delltate fine, Matjes, Heringe, a 
8—9 Pf. und 1 Sgr., empfiehlt 


(5293) Rud. Evers, Fiſchm. 13. 


16° Geſall, fast ganz 
das Woh haus, maſſiv, mit Dachpfannen, 


werden. 
über 
eſitzungen und Guter jeder beliebigen Größe, 
jedem Selbſtkäufer unentgeltlich der 
Landwirth und Güter⸗Agent M. St in in 


ee 


. dpf / » LTE N 


Neuer 


Beweis 


der Vortrefflichkeit des Hoff'ſchen Malzextrakt⸗Geſundheitsbiers aus der Brauerei 
Neue Wilhelmsſtraße 1. 


„Die wohlthätige Wirkſamkeit Ihres 


Lamgarben bei Raftenburg, 22. Dechr, 1864. 
Fabrikats habe ich 


an mir ſelbſt und an meiner Frau 


erprobt; einem zweijährigen Kinde meines Inſimannes, weſches nach dem Scharlach gar binge- 
hart an 


welkt war, hat es die Lebenskraft wieder geweckt; 


der alte Organiſt bierſelbſt, wel 


Aſihma leidet, fühlt ih jedesmal neu belebt nach dem Genuß Ibres Dalperteatied 20." 


Niederlage in Danzig bei den Herren: 


hode, Pfarrer. 


A. Fast, Langenmarkt 34 u. F. B Gossing, 


(1635) 
P 


Jeuerſichere 
asphaltirte Dachpappen, 


onertanıt beſte Qualität, in Bahnen und Ta: 
feln, fo wie jämmilibe Dedmaterialien empfiehlt 


die Dan pappen- Fabrik von 
F. A. Leichgräber 
in Zuckau, 
welche auch das Ne von Papprächern uns 


ter ihrer Garantie beſoc t. 
Yenfpekte werden ausgegeben und franco 

verſandt, jo wie Beſtellungen jeder Art ausgeführt 

durch die Haupt Niederlage in Danzig dei 


Hermann Schulz, 


beiundegaſſe 00. 0200. 
Asphaltirte Dachpappen, 


deren Feuersicherheit von der Königl. Regie- 
rung zu Danzig erprobt worden, empflehlt in 
Längen und Tafeln, in verschiedenen Stärken 
die Fabrik von f 0 
Schottler & Co., 
in Cappin bei Danzig, 1274 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


liermann Pape, Buttermarkt 40. 
galt 


Asphaltpluatten 


tur Iſolirung von Mauern, ſowohl für horizon⸗ 
tale als verlicale Mauerflächen aumendbar, durch 
welche Iſolixungsarbeiten bei feder Witterun 
ausführbar ſind, indem die Platten nur einfa 
auf die Mauerfläche, in den Sloßen und Rän⸗ 
dern ſich 3 Zoll uberdeclend aus ebreitet werden⸗ 
alſo beſondere techniſche Kenntniſſe bei ihrer Ver⸗ 
wendung nicht erfordern, empfiehlt und hält auf 
Lager in alen Mauerſteinſtalten und in Längen 
bis zu 50 Fuß 


E. A. Lindenberg. 


Engl patent, Acpoalt⸗Filz 


„aus d = 
brit von F. Me. N e | | & Co. in 
London iſt a 10 Pf. pr.] Fuß engl. 
Maß allein vorräthig bei 

Th. Boyd 
(3246) Comptoir: Frauengaſſe 49. 


Portland⸗ Cement 


aus der Gement Jabrik „Stern“ in 
Stettin halten fi els in friſcher Waare auf 
Lager und empfehlen ſolchen in großen, wie in 
kleinen Quantitäten billigſt 

e Megier & Collins, 
(3186) An kerſchmie degaſſe No. 16. 


Portland⸗Cement 
beſter Marke ſtets Cheetiuteg, bei Be 
* rie d . * 
[4500] Melzergaſſe 10 15 (Siiceribor.) 
Durch neue Zuſendungen iſt mein 


Farben⸗Waaren⸗Lager aurs 


vollſtändigſte fortirt und empfehle ich 


außer allen Erd⸗ und feinen 
Maler⸗Farben, trocken u. in Oel: 
ansgeseichueres Bleiweiß und 
Zinkweiß⸗Oryd, 
Leinöl, Firniß, Sicatif, 
ächtes Blattgold, Silber, 
Zwiſchgold, Imitation. 
Broncen in allen Nuancen, 
Pinſel, alle Sorten in 


Haaren und Borſten, 


Lacke aller Art aus deu beſten Fa- 


seiten, fo wie ade Colonial- und 


Material⸗Waaren u. Dro⸗ 


ven, en gros u. en detail zu reellen 
reiſen. 


F. G. Kliewer, 


15156, _ 2. Damaı 15. 


Franz. Goldfiihenebit Gläsern, 


Conſolen, Muſcheln, Netze ꝛc., als auch Bl. 
Auſſätze empfiehlt „Netze c., ch Blumen⸗ 
—. Wilhm. Santo. 


E Pot feiniten Kalſerthee iſt mir von 
= Lioerpꝛol zum Verkauf Überwieſen und em⸗ 
fehle denſelben zur gefalligen Abnahme in 1 
fo.» und $ Pfd.⸗Packeten. 

Hundes u. Maßzauſchegaſſe 97, 


General:Depot, 


Heiligegeiſtgaſſe 47. 


Einige Reste von Import-Cigarren, | 


alte Jahrgänge, nicht mehr ganz moderne Fa- 
eons, sonst fehlerlos, verkaufe zu herabgesetz- 
ten Preisen. 


% Emil Rovenhagen. 
apitalien jeder Größe werden be⸗ 
geben durch F. Selbiger in 


Oliva. 18231 


57 Ausiteuer u. Wirehſchaſts Einriplüngen 
empfiehlt ein aſſortirtes Lager von Haus⸗ 
u. Küengerathen in guter Waare zu billiuften 

reiſen 152021 
3. Damm 7. F. A. Schnibbe, 3. Damm 1. 
i 5 a er 


(Ki in Elbing am Markt bele⸗ 
genes Geſchäfts⸗Lokal n 

Hinterſtude, mit eleganten Schaufeſtern, 
Acpoſitorien und Ladentiſch (zu eine 
Herren Garderode oder Cigarren Geſchäft 

m vorzüglich geeigne), bat von 1. October 
cr. zu vermiethen 
(5297) 


C. Gröning. 


Feine Herren Strohhüte 


gingen ſo eben ein und werden als preiswardig 
empfohlen von (5285) 


Auguſt Hoffmann, 2 
Strohhutfabrikant, geltiyegenigafle 26. 
Strohhuͤte, die vom Regen 


gelitten, werben in kürzeſter Zeit tepuritt 


in der Siet haiſabrit von * 
August See, 
ei ugegeiſtgeſſe 26. 


(5234) 


140 in Lappaliz bei Carthaus ſogleich zum 
Verkauf, del 


Nest Gallſeiſe zur Früplinge- 
Wäſche für Seiden⸗, Wollen⸗ und 


Baumwollenſtoffe, ſowie zum Reinigen von 
Theer-, Oel⸗, Feit⸗ und Schmus⸗Zleden ꝛc., 


empfiehlt einzeln, im Dupen- e: 


13950 Langenmarkt 


Neue beſte Matjes⸗ Heringe, 


in ½ und 3⸗Schod Faßchen verpadt, offerirt 
I. A. Janke. 


Pommerſchen Räucherlachs, 


feit und ſchön, Pfo. 5 u. 6 , empfiehlt 
16274) . A, danke. 


a — — ͤ p —⅛ 
zu das Compiois eines hieſigen Waarenge⸗ 

ſchäfts wiro ein täbiger junger Mann als 
Correſpondent und Buchſührer gewünſcht. Adr 
in ber Expedition dieſer Zig unter 5259. 


Elaine erſte uno zweite Jaſp ctoritellen ſollen 
baldigſt beſezt werden. In einzemen Jallen 

wild poluiſche Sprache verlangt und in Einjens 

dung der Zeugniſſe Bedingun 

65206) Bohrer, Vorſt. Grab. 51. 


Zi 1. Sepiember uche ich fur mein Tuch⸗ 


und Manufactur⸗Waaren⸗Geſchalt einen 


Eomm ses, der polniſch ſprechen kann und zuch⸗ 


tiger Verkäufer iſt. Jof Pr 
oſe n h Caris ſohn 
6270 re oe 


u u . 
Die evangeliihe Schulſtele in Rolling bei 
Pr. Slargardt iſt zum 1 Juli c. zu bes 


ſetzen. Verheirathete Bewerber wollen ia auf 
dem Dominium Kouinz perjdnlich melden. (5285) 


In meiner Mate⸗ 
rial⸗u. Eiſen⸗Waaren⸗ 
Handlung finden ein 
Commis und zwei Lehr⸗ 
linge ſofort oder ſpaͤter 
Placement. 


(5269) 


R. Hoepner, 


Marienwerder. 


Ein mit den beiten Z ugniſſen verſehener Lebs 

rer, muſikaliſch, ſacht eine Peuslehrerſtelle. 
Adreſſen unter 5250 nimmt die Expedition die⸗ 
ſer Zeitung entgegen. 


in mit ven achtbatſten Empfehlungen verjer . 


heuer Mann wunſcht eine Stelle als Ma⸗ 

gazin- Verwalter, Rechnungsfuhrer, Aufieber ꝛc. 

und bittet gefallige Offerten unter No, 5218 in 
der Expedition dieſer Zeitung abzugeden. 


ine geprüfte Lehrerin ſucht zu Johann oder 
October ein geeignetes Engagement als Er⸗ 
zieherin. Nähere Auskunft ertheut die Gxpedition 
dieſer Zeitung. 4874 
Men Feuviey⸗Commiſſions⸗Ge⸗ 
g f ſchäft baue den Herren Gutsbeſißern zu 
erneren Zuſendungen beſtens e fohlen 
(1737) Chr. Friebr. Rec in D U 


Druck und Verlug Don A. W. Tasca nz 
in Danzig. 


bis 150 Klaſter Buchen⸗Kloben ſtehen 


